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Protokoll der Gemeindeversammlung 
Tag und Zeit Dienstag, 11. Juni 2019, 19.00 Uhr 

Ort Gemeindesaal, Gemeinschaftszentrum Zumikon 

Vorsitz Gemeindepräsident Jürg Eberhard  
 

Protokoll Gemeindeschreiber Thomas Kauflin  
 

Traktandum 1. Jahresrechnung 2018. Genehmigung. 

2. Frei- und Hallenbad Juch. Restaurationsbetrieb. Aufheben der dreijährigen 

Testphase und definitive Einführung des Restaurationsbetriebs in Eigenre-

gie. Zustimmung.  

3. Beantwortung einer Anfrage nach § 17 Gemeindegesetz. 

 

 

Beschlussfähigkeit 

Der Vorsitzende stellt fest, dass folgende Vorbereitungen ordnungsgemäss und gemäss den gesetzlichen 

Bestimmungen erledigt wurden: 

• Einladung zur Versammlung durch die amtliche Publikation und unter Beachtung der  

gesetzlichen Frist. 

• Bekanntgabe des Traktandums nach den Vorschriften. 

• Aktenauflage in der Gemeindeverwaltung. 

• Auflage des Stimmregisters. 

Die Gemeindeversammlung ist somit beschlussfähig. 

 

Wahl der Stimmenzähler 

Als Stimmenzähler werden folgende Wahlbüromitglieder vorgeschlagen und als gewählt erklärt: 

• Herr Daniel Egger, In der Gandstrasse 6, 8126 Zumikon 

• Herr Ernst Goetschi, Alte Forchstrasse 27, 8126 Zumikon 

 

Stimmberechtigung 

Die nicht stimmberechtigten Personen haben auf separaten Stuhlreihen Platz genommen. 

 

Traktanden 

Es gibt keine Änderungswünsche der Traktandenliste. 

 

Information zu Neuerungen 

Der Gemeindepräsident informiert über vier Neuerungen zur Gemeindeversammlung, welche der Gemeinde-

rat im Januar 2019, im Zusammenhang mit dem neuen Gemeindegesetz, beschlossen hat: 

• Das Protokoll wird in Form eines "Verhandlungsprotokolls" geführt; 

• Das Protokoll wird ausschliesslich durch Gemeindepräsident und Gemeindeschreiber unterzeichnet; 

• Das Protokoll wird jeweils nach der Gemeindeversammlung auf der Website veröffentlicht; 

• Im Flyer und in den Inseraten wird aktiv auf das Anfragerecht hingewiesen. 
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Zahl der Stimmberechtigten 

Die im Verlauf der Versammlung am 11. Juni 2019 vorgenommene Zählung ergibt, dass 74 Stimmberech-

tigte anwesend sind. 

 

Rechtsmittel 

• Rekurs in Stimmrechtssachen: 

Gegen die gefassten Beschlüsse kann wegen Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte 

und ihre Ausübung innert 5 Tagen schriftlich Rekurs in Stimmrechtssachen (§ 147 ff. GPR, sowie § 

19 Abs. 1 lit. c. i.V. mit § 21a VRG) erhoben werden. Der Rekurs gegen die Verletzung von Verfah-

rensvorschriften an der Gemeindeversammlung setzt voraus, dass diese an der Versammlung von 

einer stimmberechtigten Person gerügt worden ist.  

• Rekurs: 

Gegen die gefassten Beschlüsse kann wegen Verletzungen des übergeordneten Rechts innert  

30 Tagen schriftlich Rekurs erhoben werden (§ 19 Abs. 1 i.V. mit § 19b Abs. 2 lit. c VRG, sowie  

§ 20 Abs. 2 VRG). 

Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten und ist schriftlich an den Bezirksrat 

Meilen, Postfach, 8706 Meilen, zu richten. Der angefochtene Entscheid sowie allfällige Beweismittel sind so-

weit möglich beizulegen oder genau zu bezeichnen. Die Kosten des Beschwerdeverfahrens hat die unterlie-

gende Partei zu tragen. 
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Referat des Gemeinderats (Vorsteher Finanzen André Hartmann) 

Der Vorsteher Finanzen erläutert anhand einer Präsentation die wesentlichen Eckpunkte der Jahresrech-

nung 2018. Bei einem Aufwand von CHF 68,266 Mio. und einem Ertrag von CHF 72,376 Mio. schliesst die 

Rechnung mit einem Ertragsüberschuss von CHF 4,11 Mio. ab und damit CHF 5,701 Mio. besser als budge-

tiert. Die positiven Total-Abweichungen verteilen sich ungefähr hälftig auf höhere Erträge und tiefere Auf-

wendungen. Auf der Ertragsseite lag dies hauptsächlich an höheren Steuereinnahmen. Die Nettoinvestitio-

nen lagen mit total CHF 5,784 Mio. rund CHF 3,802 Mio. unterhalb des budgetierten Werts. Dies ist haupt-

sächlich auf nicht realisierte Investitionen bzw. auf zeitliche Verschiebungen zurückzuführen. Der Ertrags-

überschuss von CHF 4,11 Mio. wird dem Eigenkapital zugeschlagen, welches somit neu einen Wert von 

CHF 49,505 aufweist. Die Bilanz weist Aktiven und Passiven von je CHF 98,246 Mio. aus. Der Gemeinderat 

empfiehlt der Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung 2018 zu genehmigen.  

 

Bericht der Rechnungsprüfungskommission (Präsident Christoph Born) 

Der Präsident der Rechnungsprüfungskommission (RPK) weist darauf hin, dass der Bericht und die Anträge 

der RPK zu den Geschäften des Gemeinderats bereits seit rund drei Wochen auf der Website der Gemeinde 

zu finden sind. Die RPK hat die Jahresrechnung 2018 geprüft und für in Ordnung befunden. Das Ergebnis 

wird als erfreulich beurteilt, insbesondere die Reduktion der Aufwendungen. Die RPK beantragt der Gemein-

deversammlung, die Jahresrechnung 2018 zu genehmigen. 

 

Diskussion 

Das Wort wird nicht gewünscht. 

 

Abstimmung 

Die Jahresrechnung 2018 wird, gemäss dem Antrag des Gemeinderats, durch Handerheben, ohne Gegen-

stimmen genehmigt. 
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Referat des Gemeinderats (Vorsteher Liegenschaften Thomas Epprecht) 

Der Vorsteher Liegenschaften erläutert anhand einer Präsentation die wesentlichen Punkte des Geschäfts. 

Die Gemeindeversammlung hatte am 9. Dezember 2014 dem Betrieb des Restaurants im Bad Juch in Ei-

genregie, befristet auf drei Jahre, zugestimmt. Die Testphase, welche sich über die Jahre 2016 bis 2018 er-

streckte, konnte nun erfolgreich abgeschlossen werden. Aus praktischer Sicht hat sich die betriebliche Ein-

heit von Bad- und Restaurationsbetrieb sehr bewährt. Der ursprünglich geschätzte Nettoaufwand von jähr-

lich CHF 30'000.00 konnte deutlich unterschritten werden; die drei Jahre schlossen mit Ergebnissen zwi-

schen Plus CHF 3'600.00 und Minus CHF 6'700.00 ab. Mit kleinen, bereits eingeleiteten Korrekturen sollte 

ein durchgehend neutrales Betriebsergebnis erreicht werden können. Nun soll die Testphase offiziell abge-

schlossen und die Führung des Restaurationsbetriebs in Eigenregie unbefristet bewilligt werden. Der Ge-

meinderat empfiehlt der Gemeindeversammlung die Zustimmung zum Geschäft  

 

Bericht der Rechnungsprüfungskommission (Präsident Christoph Born) 

Der Präsident der Rechnungsprüfungskommission (RPK) erläutert, dass die RPK diesen Antrag überprüft 

hat. Die ausgewiesenen Berechnungen sind nachvollziehbar, eine Fremdverpachtung des Restaurationsbe-

triebs wäre nicht vorteilhafter. Die RPK beantragt deshalb der Gemeindeversammlung, dem Antrag des Ge-

meinderats zuzustimmen. 

 

Diskussion 

Das Wort wird nicht gewünscht. 

 

Abstimmung  

Der definitiven Führung des Restaurationsbetriebs im Frei- und Hallenbad Juch in Eigenregie wird, durch 

Handerheben, ohne Gegenstimmen zugestimmt. 
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Beantwortung einer Anfrage nach § 17 Gemeindegesetz 

 

Mit Schreiben, datiert vom 19. April 2019 (Eingang am 23. Mai 2019), reichte Frau Barbara Lehtinen, stimm-

berechtigte Einwohnerin von Zumikon, eine Anfrage zuhanden der Gemeindeversammlung, gemäss § 17 

Gemeindegesetz (GG), ein. Die Anfrage beinhaltete mehrere Fragen zum Klimawandel und zu Energiethe-

men. Der Gemeinderat nimmt in der Folge Stellung zu den einzelnen Fragen (Fragen jeweils in Fett-Schrift, 

unveränderter Originaltext): 

 

Basierend auf einem Ihrer Legislaturziele 2018 - 2022, nämlich der Sicherstellung einer zeitgemässen 

Gemeindeinfrastruktur stelle ich folgende Fragen: 

• Welche konkreten Massnahmen planen sie, um dem Klimawandel entgegenzuwirken? 

Antwort: Der Gemeinderat verfolgt den eingeschlagenen Weg weiter, welcher vornehmlich auf ökologi-

sche Massnahmen im Gebäudebereich setzt, da dort die grössten Einflussmöglichkeiten der Gemeinde 

bestehen. Das teuerste und wichtigste Projekt ist aktuell die Erneuerung der Fernwärmeanlage. Ein wei-

teres Beispiel ist die neue Bau- und Zonenordnung mit welcher siedlungsökologische Massnahmen ein-

geführt werden.  

• Das Förderprogramm läuft auf Ende 2019 aus. Wird es für dieses Förderprogramm einen Ersatz 

geben? Bzw. wo werden Sie die CHF 20'000.00, die seit 2014 bis Ende 2019 jährlich als ökologi-

scher Mehrwert des Solarstroms bezahlt wurden, ab 2020 einsetzen? 

Antwort: Die Gemeindeversammlung hatte 2011 das neue Energiestadt-Förderprogramm von 

CHF 100'000.00 angenommen. Im Dezember 2013 hatte der Gemeinderat mit dem Betreiber der Solar-

anlage entlang der A52 vereinbart, bis 2019 jährlich wiederkehrend max. CHF 20'000.00 für den ökologi-

schen Mehrwert zu bezahlen. 2014 entschied die Gemeindeversammlung, das Förderprogramm wieder 

zu streichen. Ein gewichtiger Kritikpunt an solchen Förderprogrammen ist, dass Anschaffungen subventi-

oniert werden, welche sowieso getätigt worden wären. Die Ausgaben für die Solaranlage an der A52 lie-

fen jedoch weiter, da ein längerfristiger Vertrag abgeschlossen worden war.  

Grundsätzlich läuft dieser Vertrag im Jahr 2019 aus, womit das Förderprogramm definitiv endet. Nichts-

destotrotz ist die Gemeinde Zumikon momentan mit dem Betreiber der Solaranlage im Gespräch, um 

künftig den Solarstrom nicht ins Netz einzuspeisen, sondern direkt für das Bad Juch zu nutzen. 

• An der Gemeindeversammlung vom 9. Dezember 2014 versprach der Gemeinderat, dass das An-

gebot von Energieberatungen weiterhin aufrechterhalten werden soll, allerdings ausserhalb des 

Förderprogramms. Wenn ich heute auf der Zumiker homepage nach "Energieberatung" suche, 

erhalte ich keinen Treffer. Wurde dieses Angebot eingestellt? Wenn ja, warum? 

Antwort: Da es diverse private Anbieter für Energieberatungen gibt, verzichtet die Gemeinde auf ein sub-

ventioniertes Angebot. Aus wettbewerbstechnischen Gründen wäre es auch schwierig, auf der Ge-

meinde-Website auf einzelne private Anbieter hinzuweisen. 

• Planen Sie bei der Sanierung des Gemeindehauses einen Minergie Standard? 

Antwort: Nein. Gegenwärtig ist die innere Erneuerung des Gemeindehauses im Gang, wobei energiespa-

rende Massnahmen nur punktuell greifen. Diese rücken erst bei der in etwa acht Jahren geplanten Sanie-

rung der Gebäudehülle in den Fokus. Energetische Verbesserungen werden aber laufend umgesetzt. 

Beispielsweise wurde die Wärmedämmung der Fenster erhöht und in diesem Jahr wird die gesamte Be-

leuchtung auf energiesparende LED-Technik umgerüstet. 
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• Im Moment wird das Hallenbad, Schulhaus und das Gemeindezentrum mit Oel beheizt. Ab wann 

kann wieder damit gerechnet werden, dass diese Gebäude zumindest teilweise mit der Abwärme 

des Abwassers beheizt werden? 

Antwort: Die Wärmeerzeugung des Fernwärmenetzes aus ungereinigtem Abwasser ist per Heizperiode 

2020/2021 vorgesehen. 

• Wird die Gemeinde Initiativen aus der Bevölkerung, Genossenschaften oder Investoren weiterhin 

unterstützen indem sie, wie vor einigen Jahren auf dem Werkhof im Schwäntenmos geschehen, 

Dächer einer Gemeindeliegenschaft kostenlos für weitere Solaranlagen zur Verfügung stellt oder 

Kompensationszahlungen tätigen wie z.B. für den produzierten Strom entlang der Autostrasse? 

Antwort: Ja. In Bezug auf die Realisierung von zukünftigen Solaranlagen ist die Gemeinde auch weiterhin 

bereit, Unterstützung zu leisten, soweit dies technisch und terminlich machbar ist und der Gemeinde 

keine massgeblichen Kosten entstehen. Letztes Beispiel sind die durch die Solargenossenschaft Zumi-

kon erstellten Solaranlagen auf den Gebäuden der Wohnbaugenossenschaft Zumikon an der In der 

Gandstrasse 4 und 33. Als Baurechtsgeberin war die Zustimmung der Gemeinde erforderlich. 

 

Die Antworten zu den Fragen wurden Frau Lehtinen vorab am Freitag, 7. Juni 2019, schriftlich zugestellt. 

Nach dem Verlesen der Fragen und Antworten bedankt sie sich für die Stellungnahme des Gemeinderats 

und gibt noch einige zusätzliche Anmerkungen ab. Sie weist darauf hin, dass die Kosten für die Leitungen 

für den Solarstrom von der A52 bis zum Schwimmbad Juch genau zu prüfen seien. Weiter regt sie an, für 

die nächsten Jahre wieder ein Energie-Förderprogramm einzuführen, allenfalls unter Einbezug der in Sa-

chen Klimapolitik sehr engagierten Jugendlichen. Schliesslich hofft sie, dass bei der Aussen-Sanierung des 

Gemeindehauses in acht Jahren nicht einfach die günstigste, sondern eine klimatechnisch sinnvolle Lösung 

umgesetzt wird.  

 

Die Gemeindeversammlung wünscht in der Folge keine weitere Diskussion zum Thema. 
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Schluss der Versammlung 

Die Gemeindeversammlung erhebt keine Einwände gegen die Geschäftsführung. Sie nimmt Kenntnis von 

der Rechtsmittelbelehrung über die Auflage und für die Anfechtung des Protokolls und zur Anfechtung der 

gefassten Beschlüsse. 

 

Informationen aus Gemeinderat und Schulpflege 

Nach dem Abschluss der ordentlichen Gemeindeversammlung benützen die Vorsteher Liegenschaften und 

Tiefbau sowie der Vorsteher Bildung die Gelegenheit, um über aktuelle Themen aus der Gemeinde bzw. der 

Schule zu berichten: 

• Projekt Ersatzneubau Feuerwehrgebäude mit Werkhof und Altstoffsammelstelle im Schwäntenmos 

(Stand der Planung, Vorgehen, Visualisierung und ungefähre Kosten sowie deren Finanzierung); 

• Pilotprojekt "Elternkonto" via Smartphone App; Qualitätsentwicklung Schule durch externe Überprüfung 

und Entwicklung neues Schulprogramm 2019 bis 2023; Jubiläums-Feierlichkeiten im Jahr 2020 (50 Jahre 

Schulhaus Juch, 40 Jahre Musikschule). 

 

 

Für die Richtigkeit: 

 

 

Jürg Eberhard Thomas Kauflin 

Gemeindepräsident Gemeindeschreiber 

 

 


